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Speicherverbrauch beim Linienschnitt

Queue Speicherverbrauch

alleine schon durch die Streckenenden

es gibt nur O(n2) viele Schnittpunkte
obere Schranke: O(n2)

untere Schranke: Ω(n)

Könnt ihr Beispiele bauen, die tatsächlich
!(n) Speicher verbrauchen?

Was zeigt das Papier und hilft uns das?

Wie findet man das heraus, ohne das ganze Papier zu lesen?

Wie funktioniert die Konstruktion der unteren Schranke?
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gegeben eine Punktemenge
finde ein sinnvolles Clustering
Anforderungen an den Algorithmus:

Skalierungs-Invarianz: Skalierung aller Distanzen mit dem selben
Faktor ändert das Clustering nicht

Konsistenz: Distanzen in Clustern verkleinern und zwischen Clustern
vergrößern ändert das Clustering nicht

Vielfalt: jedes Clustering ist im Prinzip möglich

Warum kann es einen solchen Algorithmus nicht geben?

Welche der drei Anforderungen würde ihr fallen lassen bzw. aufweichen?


